
 
 
 
Versetzungsregelungen für das Gymnasium 
 
Rechtliche Grundlagen: 
 

 § 50 Schulgesetz (SchulG) 

 §§ 21-23 und 27 Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (APO-SI) 
sowie zugehörige Verwaltungsvorschriften 

 §§ 9-10 Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die gymnasiale Oberstufe (APO-GOSt) 
 
Versetzungsvoraussetzungen: 
 
Eine Schülerin bzw. ein Schüler wird versetzt, wenn 
 

 die Leistungen in allen Fächern ausreichend oder besser sind oder 

 nicht ausreichende Leistungen ausgeglichen werden können oder unberücksichtigt blei-
ben. 

 
Sofern durch eine Verbesserung der Note von „mangelhaft“ aus „ausreichend“ in einem Fach 
die Versetzung erreicht werden kann, ist eine Nachprüfung zur Erlangung der Versetzung 
möglich. 
 
Versetzungsmöglichkeiten bei Minderleistungen in der Sekundarstufe I: 
 
Eine Schülerin bzw. ein Schüler wird trotz Minderleistungen versetzt, wenn 
 

 in nicht mehr als einem der Fächer Deutsch, Mathematik, erste und zweite Fremdspra-
che mangelhaft sind und die mangelhafte Leistung durch eine mindestens befriedigende 
Leistung in einem anderen Fach dieser Fächergruppe ausgeglichen wird, 

 in nicht mehr als einem der übrigen Fächer nicht ausreichend sind oder 

 zwar in zwei der übrigen Fächer nicht ausreichend, darunter in einem Fach mangelhaft 
sind, aber dies durch eine mindestens befriedigende Leistung in einem Fach ausgegli-
chen wird. 

 
Versetzungsmöglichkeiten bei Minderleistungen in die Qualifikationsphase der gym-
nasialen Oberstufe: 
 
Eine Schülerin bzw. ein Schüler wird trotz Minderleistungen in die Qualifikationsphase der 
gymnasialen Oberstufe versetzt, wenn 
 

 in nicht mehr als einem der versetzungswirksamen Kurse mangelhafte und in den übri-
gen Kursen mindestens ausreichende Leistungen erbracht wurden. Mangelhafte Leistun-
gen in einem der Fächer Deutsch, Mathematik und der fortgeführten Fremdsprache ge-
mäß § 8 Abs. 2 Satz 1 müssen durch eine mindestens befriedigende Leistung in einem 
anderen Fach dieser Fächergruppe ausgeglichen werden. In allen anderen Fällen ist eine 
Versetzung nicht möglich. 


